
______________________________________________

Hotel Gut Heistert
Ernst und Ursula Jansen

52156 Monschau-Kalterherberg
Tel.: 02472/5065

Www.gutheistert.de
______________________________________________

Hotel Hirsch
Günter Eichstädt

Monschauerstraße 7, 52156 Monschau-Kalterherberg
Tel.: 02472/2283

www.hotel-hirsch-eifel.de
Skiverleih

______________________________________________

Imbissstube & Partyservice
Zum Brunnen
Roland Becker

Malmedyerstraße 10, 52156 Monschau-Kalterherberg
Tel.: 02472/940264
Mittwoch Ruhetag

______________________________________________

Café Thomas
Helmut Thomas

Malmedyerstraße 4, 52156 Monschau-Kalterherberg
Tel.: 02472/5024 oder 5025

Montag Ruhetag
_____________________________________________
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Entdecken Sie mit mir mein kleines Paradies mit 
Narzissen, Bärwurz, Arnika, Prachtlibelle, 
Braunkelchen, Feuerfalter und und und...”
Vielleicht treffen Sie Ihn ja beim nächsten 
Narzissenfest.

Events und Termine
 

April/Mai Narzissenblüte im Perlenbachtal 
 

Die Nutzung der Wanderwege geschieht auf eigene 
Gefahr.

Wir bitten um Ihr Verständnis dafür, dass selbst frisch 
geräumte Schneewanderwege innerhalb kürzester Zeit 
durch Neuschnee oder Schneeverwehungen unpassierbar 
werden.  

Das sollten Sie wissen

Aktuelle Informationen zur Schneelage und zum 
Zustand der Schneewanderwege gibt es auf der 
Internetseite www.monschau.de unter Touristik 
/Schneespaß in Monschau.

Im Perlenbachtal
Zu Besuch bei Jean Pütz’ schönem Patenkind

KALTERHERBERG

3,6 km
Spaziergang

Schneewanderweg
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Monschau-Touristik GmbH Stadtstraße 16
 52156 Monschau

Telefon +49 (0) 2472 - 80 48 - 0 touristik@monschau.de 
www.monschau.de

Einstieg:  Wanderparkplatz “Gut Heistert”

Am Wegesrand:  Der Weg führt uns hinab ins 
Naturschutzgebiet Perlenbachtal. Diese Landschaft 
ist Zeugnis alter bäuerlicher Wirtschaftsformen und 
Heimat vieler Tiere und Pflanzen. Die abgelegenen 
Bachtäler wurden schon im 12. Jahrhundert gerodet 
und mehr als 600 Jahre lang als Heuwiesen 
genutzt. Mit einem speziellen Bewässerungssystem 
- den sogenannten Flüxgräben - wurden die 
Heuwiesen im Vorfrühling mit schwebstoffreichem 
Bachwasser gedüngt. Heute ist das Tal vor allem 
deshalb bekannt, weil die wildwachsende Gelbe 
Narzisse die Wiesen alljährlich ab Mitte April in 
gelbe Blütenteppiche verwandelt.

Jean Pütz hat die Patenschaft für die Narzissen- 
wiesen übernommen. Er sagte zu seiner Ernennung: 
“Das fiel nicht schwer, weil mich die Begeisterung 
für diese Landschaft sofort angesteckt hat.
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